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Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Gxpebifion 
ber Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 

a. Schlel, Hoflieferant, 

r. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
lle Kiekifh, in Firma 

J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
J. Suchfeld in Toſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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en Sonn: und Feſtta m le Da: 

Berlin, 13. Juli. (Pri v.⸗Telegr. der 
Bo. 31tg.“)) Der Reichstag nahm heute 
den grundlegenden Artikel 1 der Militärvor⸗ 
lage in namentlicher Abſtimmung mit 198 gegen 
187 Stimmen bei 385 Abſtimmenden an. 

— — ——— — — — — 
Deutſchland. 
— Zu dem ſchon von uns gekennzeichneten Vorſchlage 


„Nat Ztg.“, durch ein „Reichsoberhaus das 
—— im Reiche zu verſtärken“, bemerkt die 


. Ztg.“: 
„Fu 8 glauben nicht, daß dieſes Projekt dem eigenen Geiſt der 


ga 
. Zeitung ſowie alle Boſtämtier 


nicht einmal die nationalliberalen Bäume in den Himmel wachſen. Ein 
Reichsoberhaus würde nach der Art, wie heute die Regierun⸗ 
gen und die Einzellandtage zuſammengeſetzt ſind, nichts weiter be⸗ 
deuten, als eine neue Verſtärkung des konſervativ⸗agrariſchen Ein⸗ 

uſſes und als die Einräumung eines Vetorechts an di 
Seudalpartei gegen jeden noch jo gemäßigten Fortſchritt in 
der Geſetzgebung. 


Nach einer ſoeben erlaſſenen Verfügung der Unter⸗ 


richtsverwaltung kann die Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Prüfung an Gymnaſien und Realgymnaſien auch im Her bſt 
abgelegt werden. 5 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: 

In der nationalliberalen Fraktion iſt die rohe 
aufgeworfen worden, ob man den mit der Militärvorlage immerhin 
in einen gewiſſen Zuſammenvang zu bringenden Antrag auf Re⸗ 
form der Militärjuſtiz nicht jetzt ſofort wieder einbringen 
ſollte. Man hat aber davon Abſtand genommen, weil deſſen Be⸗ 
ra in der gegenwärtigen Seſſion nicht zu erreichen geweſen 
wäre, die Einbringung alſo nur ganz nutzloſe Papier⸗ und Druck⸗ 
koſten verurſacht hätte. h 

Es werden wohl auch noch andere Gründe, als die Rück⸗ 
ſicht auf die Papier- und Druckkoſten bei dem Verzicht mitge⸗ 
wirkt haben. Uebrigens haben mehrere nationalliberale Randi- 
daten in Wählerverſammlungen ihre Zuſtimmung zur Militär⸗ 
vorlage davon abhängig gemacht, daß die Repierung bündige 
Zuſicherungen in Betreff der Militärjuſtizreform mache. Das 
iſt die nämliche Geſchichte wie bei der Deckungsfrage. a 
Die „Nord d. Allg. Ztg.“ will Stöcker bei 
der Nachwahl in Neuſtettin nicht als konſervativen 
Kandidaten gelten laſſen und ſchreibt: 

„Am 15. Junt kandidirte dort als konſervativer Kandidat Herr 
v. Hertzberg⸗Lottin und wax als chriſtlich⸗ſozialer Kandidat gegen 
den konſervativen Herr Stöcker aufgeſtellt worden. Ein anderes, 
demokratiſches Blatt kommt daher der Wahrheit nahe, wenn es 
auch die gegenwärtige Stöckerſche Kandidatur in Neuſtettin als 
chriſtlich⸗ſozial bezeichnet. Darin ſeien übrigens Organe verſchie⸗ 
denſter Schattirun einig, daß, falls der antiſemitiſchen Kandidatur 
des Profeſſor Förſter nur die Stöckerſche entgegengeſtellt würde, 
dieſes einen leichten Sieg der erſteren bedeuten dürfte.“ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Berlin, 12. Juli. Ein arger Heirathsſchwindel gelangte jüngſt 
zur Kenntniß der vierten Strafkammer des Landgerichts I. Aus 
der Unterſuchungshaft wurde der frühere Hausverwalter 
Rudolph Kellner vorgeführt. Im vorigen Jahre verwaltete 
der Angeklagte ein Haus in der Karlſtraße, wodurch er in den 
Augen der Miether zu einer angeſehenen Perſon wurde. Gelegent⸗ 
lich einer Hochzeitsfeier eines Miethers lernte der Angeklagte die 
Schwägerin des Gaſtgebers kennen. Er erfuhr von derſelben, daß 
ſie de . ange Mark Erſparniſſe beſitze. Um in den Beſitz des 

elan er 


0 


Geld en, mit dem Mädchen ein Verhältniß 
an ich er verbeirot ei und Vater zweier Kinder war. 

ſchwindelte dem Mädchen, das ihm auch ig Geld einbändigte, 
vor, daß er mit ſeiner Ehefrau in Scheidung liege und, ſobald der 
Prozeß beendet ſel, mit ihr die zweite Ehe eingehen würde. Eines 
Tages zeigte der Angeklagte ſeiner Braut eine ſchwarz umrän⸗ 
derte Todesanzeige, laut welcher ſeine Ehefrau das Zeit⸗ 
liche geſegnet hatte. In der Hoffnung, nunmehr dem Ziel um ein 
es näher gerückt zu ſein, gab das Mädchen auf Ver⸗ 
langen des Angeklagten noch einen Hundertmarkſchein heraus. Die 
Aermſte erfuhr bald, daß fie ſchnöde betrogen fei; der Angeklagte 
hatte die Todesanzeige gefälſcht. Das Gericht hielt eine empfind⸗ 
liche Strafe am Platze und erkannte auf anderthalb Jahre 


Gefängniß. 


Ber 5 x 1 ch tes. 
ck kunn Di jo ni en. Der „Voſſ. Ztg.“ ſendet 
ein de folgenden Beitrag: Die Auſwärterin . — Roh ein 
etwa vierziglähriges anſtändiges, ſauberes, etwas verſchloſſenes 
Madchen aus einer bannöverſchen Elbmarſch, hatte am verfloſſenen 
Donnerſtag meine Frau davon in Kenntniß geſetzt, daß ſie mehrere 


Tage verreiſen müſſe, ihr Vater läge auf den Tod darnieder. Als Sch 


ib heute Nachmittag vom Bureau heimkehrte, fand ich fie in 
ſchwarzem Traueranzug in der Wohnſtube bei meiner Frau, die 
cbenfo wie mein jüngſtes Töchterchen verweinte Augen hatte. 
„Ihr Vater iſt geſtorben?“ fragte * ihr die Hand reichend, und 
„ach de olle Mann is grauſam ſtu 
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ben“, entgegnete ſie mit 
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end ⸗Musgabn 


Hundertſter Jahrgang. 


Donnerſtag, 13. Juli. 


tonloſer Stimme, indem ſie mit der Hand eine bezeichnende Be⸗ 
wegung nach der Stirn machte. Ich erfuhr nun folgende traurige 
Geſchichte: Vor mehr als zwanz 8 Jahren — ſie war eben kon⸗ 
firmirt worden — unternahm ihr Vater, ein Jollenführer, in Be⸗ 
gleitung eines Knechtes eine Fahrt nach einer einige Meilen ent⸗ 
fernten Elbſtation. Sein einziger ſiebenjähriger Knabe bat den 
Vater, ihn mitzunehmen, und dieſer willfahrte dem Wunſche, trotz⸗ 
dem ein ziemlich heftiger Wind wehte, da er ſich über die Courage 
ſeines blauäugigen Lieblings freute. Kaum war das Schiffchen 
abgeſtoßen, als auch des widrigen Windes wegen lavirt werden 
mußte und der Vater ſchickte ſein Söhnchen in die kleine Kajüte 
der Jolle. Ein ſolch kleines Feder hat in der niedrigen 
Kajüte nach der Hinterſeite zwei Fenſter, von denen jedes kaum 
einen Quadratfuß groß iſt. Der Knabe langweilte ſich in dem 
Raume und wollte heraus, aber der Vater tröſtete ihn mit den 
Worten: „eenmol leggt wi noch üm, dann kommſt Du mit an't 
Land.“ Bei dem nun bewerkſtelligten Umlegen warf aber ein 
plötzlicher heftiger Windſtoß die Jolle um, ſodaß ſie Waſſer faßte 
und der Schiffer mit ſeinem Knechte in die Elbe geſchleudert wur⸗ 


al, 
t 


den. Glücklicherweiſe erhaſchten beide jedoch das kleine mitgeführte N 


Boot, und nachdem fie es mit vieler Mühe beſtiegen, ſahen fie ſich 
nach der Jolle um. Dieſe lag zur Seite und füllte ſich immer 
mehr mit Waſſer; und der Knabe? Er war in der Kajüte dem 
Tode verfallen, denn der an die niedrig im Schiffchen liegende 
Kajütenthür ſtoßende Schiffsraum war ſchon mit Waſſer gefüllt, und 
von dieſer Seite aus keine Rettung möglich. Der Vater legte ſich 
mit dem Boote Hinter das Schiff unmittelbar vor die kleinen 
Kajütenfenſter, und er ſah jein Söhnchen, welches ſich in der 
ſchleſlle enden Kajüte an die Fenſterbrüſtung geklammert hatte, 
ſodaß ſein Kopf über Waſſer war, und der Unglückliche hörte, 
wie der arme Junge in ſeiner Todesangſt ſchrie: „Vatter help mi!“ 
Er ſtreckte den Arm durch das Fenſter und ſtreichelte die leichen⸗ 
blaſſen, vorher ſo blühenden Wangen ſeines Lieblings, und das 
Waſſer ſtieg immer höher in dem kleinen Raume! Das Fenſter 
war viel zu eng ſchon für den Kopf des Kindes, und nun packte 
den Vater die Verzweiflung; eine Axt war nicht da, um das feſte 
Holz zu zertrümmern und der unſelige Mann in dem kleinen Kahne 
gebrauchte ſeine Fäuſte! Er zerſchmetterte ſich die Rechte an den 
eichenen Schiffsbohlen — vergeblich — dann klangs noch einmal: 
„Vater.. .., dann ein letztes Gurgeln des ſterbenden Knaben 
und der ſtarke Mann fiel ohnmächtig in den kleinen Kahn zurück. 
+ — — Mutter und Schweſter, unſere Aufwärterin, weinten viel 
heiße Thränen, der Vater blieb thränenlos! Seit jener Zeit hat 
er kein Schiff mehr beſtiegen, ſein Geiſt war umnachtet und auf 
ſeinem Sterbebette, nach mehr als zwanzig Jahren, waren — 
buchſtäblich — ſeine letzten Worte: „Ik kunn Di jo nich helpen, 
mien lütt Hannes, ik kunn jo nich!“ 

Der Spielteufel. Paris, 11. Juli. Ein neues Drama 
wird aus Monte⸗Carlo gemeldet. Eine junge Wittwe 
verlor eine Viertelmillion am Spieltiſche, ging in ihr 
Hotel, erwürgteihre beiden Kinder und ſchnitt ſich dann 
mit einem Raſirmeſſer den Hals durch. 


> Lokales. 


Boten. 13. Juli. 

*) * Herr Oberbürgermeiſter Witting hat ſich heute zur Be: 
erdigung des verſtorbenen Oberbürgermeiſters v. Winter nach Ge⸗ 
lens in Weſtpreußen begeben. 

) -n. Zur Eindeichungsfrage. In der geſtern Abend abge⸗ 
haltenen Sitzung des Komitees zur Förderung des Projekts der 
Eindeichung der Warthe wurde beſchloſſen, von der Berufung einer 
Volksverſammlung wie überhaupt von weiteren Schritten vorläufig 
abzuſehen. 

u 15 Verhängnißvoller Irrthum. Vor einigen Tagen war 
er in 


der er ag der Barmherzigen Schweitern ein Knecht 
due N 5er See de ohnung ſtatt der Schnapsflaſche 
eine Flaſche mit Putzwaſſer in die Hände bekommen und deren 
fr der Mann nun geſtern geſtorben 

rbatrouille vergriff ſich geſtern auf der 
in der Nähe der Kommenderie beim Kornſtehlen abgefaßt und nun 
durch die Patrouille nach der Hauptwache gebracht wurde. Die 


ee eingeliefert worden. Derſelbe 
hatte in der Dunkelheit in ſeiner 
t zum größten Theil ausgetrunken. Nach qualvollen Leiden 
An einer 
Schrodla eine Zöpferfrau, deren Sohn mit drei anderen Jungen 
Frau wurde natürlich bald zur Ruhe gebracht, doch wird ſie ſich 


Er jedenfalls noch wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu ver⸗ 


antworten haben. Dem Transport nach der Hauptwa 
ſelbſtverſtändlich eine große Menſchenmenge. Sanptagge bine 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, eine Dirne, welche ſich beim Fort IV herumgetrieben 
hatte, zwei Obdachloſe, ein Arbeitsburſche, der auf dem Wilhelms⸗ 
platz das aus der Pferdebahn ſteigende Publikum beläſtigte, und 
ein Arbeiter, welcher „auf dem Bahnhof im Warteſaal 4. Klaſſe 
einem Händler aus Münſterberg einen Korb mit Bürſten und einen 
Ueberzieher geſtohlen hatte. Die Sachen ſind dem Eigenthümer 
wieder zugeſtellt worden. — Gefunden ſind ein Taillengurt, 
ein Kinderſtrohhut und ein Schirm, der im Polizei⸗Direktionsge⸗ 
bäude ſtehen geblieben war. 


*) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 
Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 12. Juli wurden gemeldet: 
Aufgebote. 

. Joſeph Krupinski mit Stanislawa 
ultz. 7 

Eheſchließungen 
Bäckermeiſter Thomas Mlotowski mit 
Poſidirektionsſekretär Guſtav Miller mit Wally Conrad. 


Geburten. 
Eine Tochter: Und. P. Böttcher Peter Fieweger. 


— A 


ner Zeitun 


Martha Hoffmann. Ober⸗N 
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nferate, die ſechsgeſpaltene Betitzetle oder deren Naum 
m Morgenausgabr 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Su ee * 8 A. in der Expedition für die 
agausgabe bis ur Bormittags, für die 
Mlorgenausgabe Hs 5 Mur 3 —— 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei 
15d. Mie Sed cnt e 
. Mofe, Haaſenllein tt q. 
6. a Daube k Co., Er 
Verantwortlich für dem 
Inſeratentheil: 


J. Alugkik in Teſen. 
Fernſprecher: Nr. 108. 


1893 
Sterbefälle. 


Sylveſter Szwamberski 6 Mon. Florentine Sobezak 8 Mon. 
Stanislaus Kleſzak 1 J. Johann Pakoſch 10 Tage. Kutſcher 
Andreas Grabianowski 56 J. Unv. Jolanta Roſinska 49 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 13 Juli. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Regierungsrath Peters u. Bauinſpektor Lacomy a. 
Berlin, Direktor Eulner a. Dortmund, Ingenieur Cüpper a. 
Danzig, Verſicherungs⸗Inſpektor Derichs a. Dresden Landwirth 
Muth a. Wulkow. Rentier Kirdorff a. Breslau, die Kaufleute 
Muth, Meyer, König, Hermann u. Altenberg a. Berlin, Feſt a. 
Breslau u. Laßmann a. Lauban i. Schl. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Willdorff a. Liegnitz, Schröder u. Behr 
a. Leipzig, Schall, Dzialoczynski, Fürſtenheim, Oppenhrimer und 
ſaac a. Berlin, Brandt a. Newyork. Hirſchhorn a. Mannheim, 
lmann a. Bruchſal, Friedländer u. Rügner a. Breslau, Otten⸗ 
heimer a. Göppingen, Obermeyer a. Fürth, Walles a. Köln 
u. Kauſche a. Braunſchweig, Beamter Heydemann a. Berlin, 
Konditor Groß a. Löwen, Rechtsanwalt Schwarzſchulz a. Obornik, 
Domänenpächter Kunkel u. Frau a. Groß⸗Morin, die Gutsbeſitzer 
Berndt a. Wilczyn u. Matthes u. Frau a. Eſchenwalde, Rentier 
v. Rekowskia. Berlin, die Rittergutsbeſitzer Sarrazin a. Snieclska, 
v. Hantelmann a. Charcie u. Schillow u. Frau a. Gola, die 
Kreis⸗Thierärzte Lieſenberg u. Frau a. Meſeritz u. Schleusner a. 
Rawitſch, Thiemann a. Bielefeld u. Ober⸗Poſtſekretär Schröder u. 
Frau a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Piſarzewski 
a. Rußland u. Taczanowski a. Chwalenein, Prem⸗Lieut Oſius a. 1 
ma Direktor Ramann a. er 4 Apothekenbeſitzer Gierkowski - 
a. Schroda, Arzt Dr. Laſzezenskt a. Rußland, die Kaufleute 
Iſpert a. Köln u. Daniel a. Breslau, Student Czamansti a. 
Karlsruhe u. Gymnaſtaſt Czamanski a. Tagonrog. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84. 
Rittergutsbeſitzer v. Moſzezenski u. Frau a. Srebrnagö ra, Frau 
Wruk u. Schweſter a. Czarnikau u. Frau Marchwicka a. Bromberg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Simon, 
Heymann u. Timmendorfer a. Berlin, Schürhoff a. Soeſt, Krayn 
a. Pudewitz, Biaſzezynski a. Zirke, Streim a. Leipzig, Mottek a. 
Samter, Schnitzler a. Wiesbaden u. v. d. Schilden a. Amſterdam, 
Poſt⸗Verwalter Wiesner u. Frau a. Oelsnitz (Erzgebirge), Arzt a 
Dr. Gäber u. Frau a. Leobſchütz, Verſicherungs⸗Inſpektor Schlamm ) 
a. Dresden, Fräul. Wolff a. Guben. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus (C. Ratt.) 


Die Kaufleute Keller, Haaſe, Katzenellenbogen, Ziemer u. Winter 
a. Breslau, Friebe a. Bunzlau, Kollmann a. Kattowitz, Blumen⸗ 
thal u. Jung u. Frau a. Berlin, Hetze a. Leipzig, Klep a. Ham⸗ * 
burg, Hamburger a. Frankfurt a. M. u. Leo a. Jarotſchin, 1 
Modiſtin Frl. Durenberg a. Berlin. N 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Samuel a. 
nowrazlaw, Sauer a. Breslau, 1 5 a. Oppeln, Zimmt u. 
lein a. Berlin u. Koſak a. Sorau, Landwirth Heller a. Geiers⸗ 
dorf, Rentier Schmidt a. Schwerin. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Mehrwald u. Schönmann a. Berlin, Lintherer a. 
Weißenfeld O. S., Müller a. Beuthen, Gutsbeſitzer Heinrich ag. 
Strzalkowo, Rittergutsbeſitzer Rindfleiſch a. reſchen, Rentier 
Guttmann a. Berlin, Fabrikbeſitzer Schoſchtel a. Dresden und 
Brennerei⸗Verwalter Bion a. Jamke. 
treiters Hotel. Die Kaufleute Methner u. Schwarz g. 
Berlin, Büttner a. Gneſen, Werner a. Dresden u. Bendikowsti, 
Schrödter u. Lippe a. Hamburg, Geſchäftsführer Willim a. Danzig 
u. Fabrikant Ritte a. Fürſtenwalde. 
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Verlooſungen. 


Finländiſche 10 Thlr.⸗Looſe von 1868. Prämien⸗ 
ziehung am 1. Mai 1893 zu den am 1. Februar 1893 gezogenen 
Serien. Auszahlung vom 1. Auguſt 1893 ab bei v. Erlanger u. 
Söhne zu Frankfurt a. M. und Haller, Söhle u. Co. zu Hamburg. 

Gezogene Serien: 1 
5 Ser. 43 130 142 211 295 317 351 358 480 519 691 814 832 14 
870 922 953 1037 1075 1080 1143 1315 1403 1510 1592 1723 1918 u 


* 


* 


1924 2017 2095 2329 2579 2622 2652 2658 2744 2750 2873 2919 

2947 2955 2979 3054 3083 3297 3383 3558 3564 3657 3726 3908 e 
4168 4342 4514 4624 4637 4772 5008 5068 5205 5375 5396 5443 4 
5445 5481 5560 5659 5719 5729 5736 5813 5826 5934 5935 5957 1 
5993 5995 6083 6163 6310 6338 6435 6487 6512 6516 6590 6788 
6957 6985 7229 7234 7266 7341 7436 7484 7497 7657 7679 7762 ; 
7765 7773 7788 7828 7861 7997 8070 8149 8308 8420 8513 8860 hr 
8882 8901 8976 9007 9063 9072 9089 9194 9230 9259 9 9494 


382 
9500 9659 9773 9814 10018 10035 10071 10275 10390 10392 10398 N 
10522 10642 10653 10718 10801 10807 10849 10859 11225 11534 . 
11614 11689 11711 11777 11803 11813 11900. ie 
Gewinne: 
N 20. 
zu 1500 Thlr. S 6310 N 17. 


zu 300 Thlr. S 2947 N11, S 5445 N 6, S 5935 N 18, 
9007 N 19, S 9063 N 5, S 10275 N 10, S 10392 N 15, 
10849 N 5. 
zu 100 Thlr. S 1924 N 20, S 2955 N 5, S 3054 
S 5857 N 3, S 6435 N 19, S 6487 N 9, S 7679 
7762 N11 S 9194 N 19, S 10018 N 3, S 10522 
10849 N 20. j 
zu 50 Thlr. S 317 N 2. S 351 N 13, S 519 N 5922 
N 2. S 2579 N 14, S 2658 N 20, S 2873 N 4. S Tui 
3297 N 9, S 3564 N 16 S 4168 N 8, S 4342 N 4624 
9, S 5443 N 7. S 5719 N7, S 5993 N 5. S 8 SR 
749707, S 7762 N17 S 8860 N 9, S 9382 N 12, S 106538 
N 5, S 10718 N 18, S 10849 N 3. 71 


Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 13 Thlr. 
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— Deichſel 
ſpannen der Thiere iſt, 25 in vielen m. für Einſpänner 
das Pferd einfach an die eine Seite der Deichſel geſpannt wird. 

icht allein, daß das Thier den 19 17 der er 
ausgeſetzt iſt, ſondern es findet auch eine bedeutende 
Kraftverſchwendung ftatt. Während zwei zu beiden 


Seiten der in der Mitte des Wagens angebrachten Deichſel nes | Me 


ſpannte Thiere den Wagen parallel in der Richtun 
fortbewegen, 
Deichſel angeſpannten Pferde in der Diagonale. Der Wagen hat 
hierbei ſtets das Beſtreben, ſich in einer, von der Seite, an welcher 
das Pferd zieht, ſchräg abweichenden Richtung zu bewegen, daber 
muß das Zugthter durch den an der Deichſel angebrachten Riemen 
den Wagen in der 8 * 775 1 wobei viel 
Kraft aufgewendet wird. — nſpänner iſt die Scheere 
am zweckmäßigſten. Wird d gelbe genau in der Mitte vor dem 
Wagen angebracht, jo wirkt die Kraft in gerader Linie; auch kann 
das Pferd den Wagen beſſer und ſicherer lenken, es hat denſelben 
ſozuſagen „beſſer in der Gewalt“; die Thiere gehen dann muthiger 
und ſicherer im Zuge. Die Konſtruktion der Scheeren iſt rg 
ſehr verſchieden. Am beiten find die beweglichen, welche ſich in 
die Höhe richten laſſen und bequem abgenommen werden — 
Dieſelben ſchonen das enter am meiſten, indem Stoß und Ruck 
des Wagens weniger auf die Deichſel und ſomit auch weniger auf 
das Pferd übertragen werden. — Auf gen Landwegen muß 
die Scheere aus der Mitte herausgerückt werden. 

Zu erwähnen find noch als wahres Marterwerkzeug die zwei⸗ 
räderigen Wagen mit feſter Gabeldeichſel (ſogen. 
Kabriole) Hier wird das Pferd nicht nur zum Ziehen beanſprucht, 
ſondern auch zum Tragen, wodurch das Pferd an jeder freien Be⸗ 
wegung gehindert iſt und infolge der feſten Deichſel, beſonders auf 
unebenen Wegen, heftige Stöße zu erleiden hat. 


Handel und Verkehr. 


der Deichſel 


** Wien, 12. gell Ausweis der Südbahn in der Woche 
En 1 N. Juni bis 6. Juli 864719 Fl., Mehreinnahme 
4 


[Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Poll m Markte iſt ar bedeutendes Ge⸗ 
rei, Prelſe ſind aber feſt. Die Berichte aus den Pflanzungen 
melden, daß die Hopfen hier und da durch die Regenſchauer der 
letzten Woche erfriſcht wurden, aber der Regen war überall unge⸗ 
nügend, um den durch die lange Trockenheit verurſachten Kraft⸗ 
1 gut zu machen. Rothe Spinnen richten auch ziemlichen 

Schaden an. Die Berichte aus Amerika ſind befriedigend und die 
Ernte verſpricht eine volle Durchſchnittsernte zu werden. Der 
Import in der Woche, die am 8. d. M. endete, betrug in 1892: 
12 Ztr., in 1893: 2332 Ztr. 


Marktberichte. 


Berlin, 12. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der krebtlichen Marttballen⸗Direktion über ven . 11 
der Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. Fleiſch 
Der nur mäßig beſchickte Markt verlief äußerſt ſchleppend, „ele = 
wenig verändert. Der Markt wurde nicht geräumt. Wild und 
(Geflügel: Zufuhr an Hochwild und Rehen gering, Geſchaft 
flau, Preiſe feſt. Lebendes wie auch geſchlachtetes Geflügel reichlich 


* London, 11. on 


am Markt, aber ſchwer verkäuflich. Fiſche: Zufuhr gering, Ge⸗ 
ſchäft — 5 Breiie befriedigend. Butter: Zu erhöhten reifen 
Käſe: Matt. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 


Bunt er A 
früchte: 8 flauer, Kartoffeln feſter. 
ae: geſtiegen. 
elſch 
Kalbfleiſch Ia 42-60 M., IIa 28—40, Hammelfteiſch Ja 
2350. ia 30-40, Schweinefleisch 48—55 M., Bakonier 49 
bis 50 N., Ruſſiſches —,.— M., Serbiſches —,— M., Dänen —. 
weräuchertes und geſalzenes Fleiſc. Schinken ver. m. 
Knochen 80—90 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs 
ſchinken M. Speck, geräuchert do. 63—65 hart 
Scladwurft 11 120 M. per bu Ku Göänſebrüſte — M. p 4800 
Wild. Rehwild Ia. p. Kilo 0,56 bis 0,65 M., IIa. 0 
0,55 M., a per ½ Kilo — M., Ueberläufer, ne 
linge — M., Kaninchen 5 „gr —.— Mt., Rotbwild 0,39 M., 
Dammwild — M. per ½ 
i ger „Wüldenten p. Stück —.— Mark, Krick⸗ 


enten — 
en Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück 
Enten inländ. 0,95—1,20 M., Puten do. — N., Hühner 
1001.20 M., jung, Stück 0,45—0,51 M., Tauben 0,35 M. 
Fiſche. Hechte, per 50 Kilogr. * 99255 do. arotze 60 N. 
Zander klein 70 M., do. mittel 80 M., Barſche 50—54 M. 
Sb 60 795 80 M., do. niger. 8250 ., do. kleine 80 M. 
8 60—76 M., Bleie 20—42 M. Aland 45—48 Mark, bunte 
ce ( Plose) 45—50 M., Aale, große, 130—132 M., do. mittelar. 
1 . du. Heine 54— 70. M., Duappen — Raraulcen 55 bis 
N., Roddow 45—55 M., Wels Raa 
Schaltbte re. Hummern, per 50 Kg. 70970 M. krebſe, 
e über 12 Ctm., 9 eg 21,00 M., do. 10—12 Etm. 
4,00—4,90 M., do. 10 Sim. o. 2—2,40 M. 
Butter. la. per 50 Kue 106-112 M IIa do. 100 —105 M., 
ehe e Holbutter 9098 M., Landbutter 85 90 M., Galiz —. 
15 ad ee Landeler ohne Kadarı 2,302.60 We. p. Schock. 
te. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. — 
Mork 27 biefige Nierenfartoffeln per 50 Kllogr. 5900 — 0.00 M., 
Zwiebeln ruſſ. per 50 Kilogramm —.— wart Knob auch 
per 50 Kilogramm 20— 24 M., e junge per Bund (15 St.) 
e 8 p. Schock an M., Champignon 
p. „ Kn 0 300,75 Mi., Porree junge p. 180004050 - 0,75 M., Meer⸗ 
zeitig ber Cine 10 Da, W on per 6.5 95 — 100 N. 
nenko 1— 
56 tung. p. 50 Kilo 12-13 P.. 1 8 5 Scho Bd. 0,75 
„zunge Rettige per Schock 1,50—4 alat & r Schock 
0 9— M., Schoten p. ½ Kilo. 0,15 M., Gurken Schlangen⸗ 
e 07 0,40 M. 


Birnen Sr 9 % Kilo 0.100,20 M., Kirſchen p 
% Berberiäe 12 —15 Pf., Glas, 17-20 Pf. Stachelbeeren 
relſe n * mie ai, Johannisbeeren Werderſche 10—15 

f. nh eee 55 g. 36—38 1145 Erdbeeren 2 

N laub eeren 190 a a 5 Pf. 
en fee in Sertos p. 20 Kilo netto — 

7 3 Meſſina —.— M., Ztitronen, Meſſina 300 Stüd 


ee 12: Jull. bunte Bericht der Handelskammer,) 
Heizen 145—150 M. Roggen —132 M Gerſte nach 
Onoltlät, nominell 120105 . — echten. Futter- 120 198 We. 
afer nominell 700 = — Spiritus 70er 35,25 Marf. 
Breöla Amtlicher Broduktenbörien- Bericht.) 
Di si 5 Sichen BR 5 Gene 2891 ae 
pr" nbigung e p. r 
Oe ee 170,06 Gd. RA b öl wp. 100 Klo) 
50 Br. Sept.⸗Okt. 50, 0 Br. "Spiritus (p. 100 
ee a 105 Prozent) ohne Jab exel. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ 


bgabe, gekündigt — Liter, abgelar fene e ab 


Blaubeeren in guter 


Roggen p 


und Scheere. Ein großer — 3 beim An⸗ at 


geſchleht dieſes bei dem an der einen Seite der] F 


5 5 N Ia 50—55, IIa 40—48, IIIa 32—38, IVa XIII 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


n, weißer 6 
Weizen, gelber pro 15 70 155 13 70 13 20 
oggen 100 14 80 | 14 50 1387 13 50 
Berite 15 50 15 20 14 - |18 50 
ie Kilo 17 60 3 40 2 30 = 8) 


16 — 1 

Stettin, 12. Juli. — bewöltk 3 ＋ 22 R. 
Barom. 758 Mm. Wind: WSW. 

Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko 150—157 M., per zu 
157,5 M. Br. u. Gd. per Juli⸗Auguſt 157 M. Br. 1565 M. 
per Sept. Okt. 160,5 M. bez., per Oktober-November 162 M. Br. 
u. Gd. — Roggen ſtill, per 00 Kilogramm loko 131 bis 138 N., 
ver Juli und per Juli⸗Auguſt 141 M. Br. u. Gd. per 5 „Okt. 
144 bis 143,75 M. ez., per Oktober⸗Novbr. 145 M. Br. u. G. — 
Baer per 1000 Kilcar. loko Pomm. 163—170 — Rü 54 
ma 

48 M. Br., Sept.⸗Okt. EM. Br. — Spiritus matt, per 10000 
Hier Proz. loto ohne aß Tuer 35,4 M. nom., per Juli und 
= ult = Auguft 70er 34 M. nom., per Au guſt⸗ Septbr. 70er 

34,1 M. nom. — Angemeldet: ae — = Renutfrungspelie Weizen 
157,5 W., Roggen 141 M., Spirttu r 34 M 
Land Marke Weizen 151156 M. Roggen 1: er 


Gerite 144 Hafer 168-172 M., Heu 33,5 M. 
bis 32 M., FR 62-72 M. Rübfen 190-210 M. ofen ha 
Zuckerbericht der Magdebur Börſe. 
Preiſe 8 reifbare Waare. 
A. erbrauchsſteuer. 

11. Juli. | 12. Jull. 
ffein Srndraffſuude — 
fin Brodrafftnade — 
Gen. Ra Ba 30,50 M. 30,50 —30 75 M. 
Gem. Meli 30,25 — 30,50 M. 30 50 M. 
Sepſtollaucder 1 a m * 15 49 Dr 
Würfelzucker Ti 5 M. 


Tendenz am ie Juli, Vormittag 11 Uhr: Stella. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


Juli. | 12. Juli. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzud. ten. 94 Br — — 
Kornzuck. Rend. 83 — — 
Wag Rend. 75 55 1470 1570 M. 14.70 —15,60 N. 
Tendenz am Juli, Vormittags 11 Uhr: Kornzucker 


18 0 Nuchprodurd etwas ſchwächer. 


Leipzig, 12. gu WVBolldberiht) Kammzug⸗Termin⸗ 
. La Plata. Grundmuſter B. p. Juli 1 5 M., p. Auguſt 
3,67'% % p. Sept. nn . 85 Okt. 5,72%, W.., p. ſovember 
940 M „ dx. Dez. 3 p n 3,77%, M. p. Februar 

1 5 p. März 9,82! 5 M „b. April 382½ de. b. Mat 382, 
„ p. Juni Mark. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 11. bis 12. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Franz Rudnicki XIII. 2426, leer, Graudenz Fuchsſchwanz. Va⸗ 
lentin Runcwski I. 15 976, leer, Graudenz⸗Niedola. Jeden 
Burnicti IX. 1610, leer, Bromberg⸗Nakel. Adolf Hummel 
3623, Güter, Stettin⸗Bromberg Ludwig Luckow IV. 682, fie- 
ferne Kantholz und Bretter, Brahnau⸗Berlin. Louts Schmidt 
3238, kiefernes Kantholz und Bretter, Schulitz⸗Berlin. Michael 
Golumbek I. 7791, Faſchinen, Jägerhof⸗Kulm. Albert Fröhlich V. 
415, Faſchinen, eee 

N) 


ößerei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 118, Mirus und Peter 
Klein Bartelſee für Boas u. Mertens⸗Landsberg a. W. mit 25 Schleu⸗ 
ſungen; Tour Nr. 119. 120, Jul. Schulz Bromberg für F. Sad: 
Liepe mit 23 / Schleuſungen “find abgeſchleuſt. 


Telegranhiſche Nachrichten. 


* Katechismus der Roſenzucht. Vollſtändige Anleitung 

ucht, Behandlung und re der Roſen im Lande und 
in Töpfen von Hermann Ja Zweite, verbeſſerte und 
vermehrte Auflage, e von 8 ambert. Mlt 70 in den 
Text gedruckten Abbildungen. In Original⸗ Leinenband 2 Mark 
50 Pf. Verlag von J. 5 Weber in Leipzig. Vorllegender Kate⸗ 
chismus der Roſenzucht tit bei feiner Nee dee 
Umänderungen unterworfen worden. In beſonderem ae erſtreckt 
ſich die Neubearbeitung auf die Kapitel über Anzucht, Vermehrun 
und Pflege, die Veredlung im Freien und im Gewächshauſe, Anzu 
der Sämlingsſtämme, Winterveredlung, Düngung, Pflanzung, 
Schnitt und Winterſchutz. Beſondere zoorgfalt iſt der Treiberei, 
der Erzeugung neuer Sorten, den Feinden und Krankheiten der 
Roſe, ſowie der allgemeinen Kultur und Behandlung der Topfroſen 
gewidmet worden. 


über 


* er I a BE 75 7 


ius Getünd egul 
ce gen 180d oöne Faß (der) BALO, (7er 


0 M. 
per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kl. 48 M. Br., pr. Juli“ 


ET 


RETTET 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 13. Juli. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
Spiri igt 606 843 (50er) 54 00, 


34,30. 
oſen, 1 uli. rivat⸗Beri Wetter f 
Spiritus 12 G ohne Faß il, 2208 605 (70ex) ; Ar 


4,3). 
BörfensZeilegennme. 
Berlin, 13. Zult. (Xelear, Agentur B. Hetmann, Wofen.) 
ty 12 
Degen Si ) Spiritus höher | oh 
uli 0 50 159 — 5 — yobne Faß 16 50, 86 20 
tt. 104 163 35 20 34 8 
79er l Aug 35 2% 34 8) 
Roggen ermattend 70er Auguſt⸗Sept. 25 3/34 9 
do. zul 146 — 144 70 70er Sept.-Hft. 25 50 85 20 
do. Sept.⸗Okt. 148 — 147 51] 70er Okt.⸗Nov. 35 100 34 70 
Müböl feſter 50er ER ohne Faß | — — 
be. = 48 3048 — 
do. Sept.⸗Okt 48 5 48 10 4 Sal 182 —|180 — 


Berlin, 13. Juli. Seibel. uv. 

* . vg | 5 9 I = 2 

1 — 

Roggen pr. Dir 145 — 144 75 

bo. t.⸗Okt. 148 25 47 5% 

Soiritud. Ina "arten Si Nottrungen., 6 2 

Oer lo 86 50 26 2 

8. 1 — uli 35 10 384 70 

do 70er Juli⸗Aug 35 10 34 70 

do 70er Aug sSept 25 20 14 90 

do 20er Sept.⸗Okt. 85 40 35 10 

de 70er Okt.⸗Nov 34 90 34 60 

do er 8 K —— —— 
12 dr 42 
Di.3,/, Reichs- Ant 86 40 J 70 Sen 8, Sog, 67 90 0 
b e 
3° 101 Ungar. 47 7 95 60 95 50 
% ebe m; 0 10 0 20 4˙% Be. 92 20 92 10 


7 70 O Fr. Reed. „Att. 2205 5 
1 ER 108 5 25 100 er 1 ug 2 42 90 
0 -Kommandit a 177 90 ‘ 
Deflecz. Banknote: 164 90 105 2 * 4 
bo. Stilberrente 94 40 91 40 Honda nung g 
Banknoten 215 65 215 6 beſſer | 
225 — 


Ruff. 
N. 4% Bodk. fdr 1 2 90 103 10 
pr. Süd d. G. S. A 75 25 75 — Schwarzkopf 
Daun in Ludwigs 15104 9159 90 Dortm. St. Pr. L. A. 7 0 87 50 90 
Marienb. Mlaw.dto 74 — 901 Helſenkirch. Kohlen 139 2513) — 
ae e 31 60 MN 700 3 Steinſalz 37 — 37 25 
eniſche Rente 89 KO 8 


rt A. 1890. 57 25 os N Mittelm. . 100 10/100 20 
ss 98 20 Auge Se 116 30/116 46 
Wige 23 3 


204 70 


| 
en Kredit 205 25 Diskonto 
Rufſche oten 216 nu Romimondit 178.50, 
Stettin, 13 Juli (Xelear. „ Adentur O. Heimann, N ar.) 
Weizen feit Lepieitas bebauptet Be 
do. Juli 158 — 156 50 per 70 M. Ab 8 
5 88 162 C0160 50 2 ef 8 7 ur 
ungen eſter Sept. 84 1 
do. Let Ott az Der Toto re 
0. 5 — o. per 
Nüböl feſt 1 
do. Juli 43 — 48 — 
do. S 


. Sept.⸗Okt. 48 48 — 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


München, 13. Juli. Die Wahlen der 1 Ab⸗ Wetter vom 12. Juli, 8 Uhr 
geordneten ergaben: 3 ver e. 73 Klerikale, 7 Bauern⸗ 5 I 0 Vr. aut 
bund, 68 Liberale, 1 Volkspartei, 5 Sozialdemokraten. Zwei Stationen. nu. 3 Wind | Wetter ka 
Mandate zweifelhaft, wahrſcheinlich Bauernbund. {n_mm. rad 
Paris, 13. Juli. Die Kammer genehmigt mit 396 gegen | Belmullet. 750 | 2 eckt 16 
28 Stimmen das Budget, und hierauf den Geſetzentwurf be, Aberdeen, 757 N Abedeckt 12 
Ebriſttanſund 759 N 3woltig 11 
treffend die Kolonialarmee. Kopenhagen 754 S 2 wolkig 5 
Derby, 13. Juli. 25 000 Bergarbeiter erhielten die Be⸗ Stockholm. 756 11 wolkenlos 19 
nachrichtigung einer 25prozentigen Lohnherabſetzung. 8 aranda 740 WNW 4 bedeckt 11 
„ lien | ME 
Berlin, 13. Juli. [Tel. Spezialber. der „Poſ. 1 
3tg.“] Reichstag,) Die Interpellation des Abg. Oſann Sede 5 85 8 > 
(nat.⸗lib.) betreffend die Aufhebung der Manöver in den noth⸗ Helder 754 S 1 Gewitter 17 
leidenden Gegenden beantwortete der Kriegsminiſter v. Kalten⸗ Sylt 764 D_ 1 gehe 20 
born⸗Stachau vom Standpunkt der preußiſchen Militär⸗ n 9 88 Aer 19 
verwaltung aus. Von den Generalkommandos ſeien im Ein⸗ Neufahrn. 5 765 S wolkig 0 — 
vernehmen mit den Civilbehörden Berichte erſtattet, welche alle[ Memel 756 So EI | 22 
darauf hinausliefen, daß die Zeit zu den von den Interpellanten Paris 764 SSW 4 wolkig 16 
befürworteten Maßregeln noch nicht gekommen ſei. (Große] DMünfter 753 S 4 bedeckt 18 
Senſation auf allen Seiten des Haufe.) Der Kriegsminiſter Deren > 3 J halb bedeckt) 21 
zählte ſodann die ſonſtigen Maßnahmen der Militärverwaltung München 760 SW 4 5 wer 3 = 
auf, wie z. B. die Heranziehung von Streufurrogaten und eine Chemnitz 756 SW 2 heiter 20 
größere Magazinverpflegung. Stürmiſche Heiterkeit rief die Berlin 755 NN 1 wolkig 59 21 
Erklärung des Miniſters hervor, daß in den waſſerarmen Ge⸗ Bien. © A 
p. Wee aſſerwagen für die Truppen mitgeführt werden ſollten. D AR 755 IT 5 wolf 15 
ee ee Me | 
Diffenfhaft, Aunſt und Literatur. 9) Dunſt. ) Nachm Gewitter mit Regen 


Nachm. Gewitter, 
Sturm und Regen.) Geſtern Vorm. Regen ) Abends Gewitter 
regen. ) Geſtern Abend Wetterleuchten.) Geſtern Mittag Gewit⸗ 
tec.) Nachm. und Nachts Srl mit Regen. 

Ueverſicht der Witterung. 

Eine Zone niedrigen Luftdrucks erſtreckt eich von der Kanal⸗ 
gegend nordoſtwärts über Skandinavien hinaus nach Lappland hin 
und ſcheint ſich langſam oſtwärts auszubreiten, ſodaß für unſere 
Gegenden trübe Wltterung mit Regenfällen demnächſt zu erwarten 
fein dürfte. In Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwachen melſt 
ſüdlichen und ſüdweſtlichen Winden warm und vielfach heller; seit 
geſtern iſt meiſtens Regen gefallen, vielfach in Begleitung von Ge⸗ 
wittererſcheinungen. Auch in Weit-Defterceich fanden geſtern zahl⸗ 
reiche Gewitter ſtatt. Deutſche Seewarte. 


— —— ——— —E⅛ͤ. L — —ꝛ—ͤzʒ⸗æ . . ————— — 
ru nd Verlag der Hofbu hdruderei von W. Decker u. To. (A. Röſtel) in Poſen. 


